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1. Grundinformationen
über das THW
• 22. August 1950

• Einsätze im In- und Ausland

• Behörde mit ca. 99%
ehrenamtlichen Angehörigen

• Örtlich stationiert und
überregional einsetzbar Bundesweit einheitliche Ausbildung, 

Ausstattung, Strukturen

-> Heute ist die Bundesanstalt eine moderne 
Hilfsorganisation und weltweit tätig



2. Warum gibt es das thw?

• technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen

• Bekämpfung von öffentlichen Notständen und Unglücksfällen 
größeren Ausmaßes                                                                                    
=>auf Anforderung der für die Gefahrenabwehr zuständigen Stellen 
(Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst), insbesondere im Bergungs-
und Instandsetzungsdienst



3. Das Technische Hilfswerk 
leistet technische Hilfe

nach dem Zivilschutz- und 
Katastrophenhilfegesetz,

im Ausland im Auftrag
der Bundesregierung

bei der Bekämpfung von Katastrophen, 
öffentlichen Not-ständen und Unglücksfällen 
größeren Ausmaßes auf Anforderung der für 
die Gefahrenabwehr zuständigen Stellen,



4. Das Leistungsspektrum

…kooperiert …ortet …rettet …räumt …führt

…repariert …pumpt …versorgt (1) …beleuchtet

…befreit …baut …sprengt …versorgt (2)
Und auch im
Ausland tätig in 
z.B. folgenden
Bereichen

Das 
THW…

SEEBA SEEWA SEELift



SEEBA
Schnell-Einsatz-Einheit-Bergung-Ausland

THW und SEEBA sind Gründungsmit-glieder von 
INSARAG (International Searchand Rescue Advisory Group) 
=> Die Erdbebenspezialisten

• hochqualifizierte Bergungs-, Rettungs-und Ortungsspezialisten

• Team und Ausstattung  sind von innerhalb
6 Stunden nach Alarmierung abflugbereit



SEEWa 
Schnell-Einsatz-Einheit
Wasserversorgung-Ausland

• Modulare Teams mit Trinkwasseraufbereitungsanlagen

• Kapazität von 15.000 Litern pro Stunde

• Eigenes mobiles Labor mit Mikrobiologie

•Zusatzoptionen: Hilfe beim Auf- und Wiederaufbau 
von Trinkwassernetzen; Brunnenreinigung



SEELift 
Schnell-Einsatz-Einheit für 
Logistikabwicklung im 
Lufttransportfall

• schnelle Verlastung der Einsatzeinheiten und 
des Materials

• Berücksichtigung aller Vorgaben und 
Bestimmungen



5. Wie ist das thw aufgeteilt?

• Landesverbände z.B. „Bremen-Niedersachsen“
=> 8

• Ortsverbände z.B. „Papenburg-Aschendorf“
=> 668

• THW-Schulen
=> 3 z.B. Hoya Ausbildung zum Jugendbetreuer



6. DER AUFBAU 
EINES 

ORTSVERBANDES

• Zugtrupp

• Bergungsgruppe (B1)

• Spezialisierte Fachgruppen wie z.B.: 

• Fachgruppe Räumen (R) 

• Fachgruppe Notversorgung und 
Notinstandsetzung (N) 

• Fachgruppe Ortung (O) Typ A



PERSONAL IM
ORTSVERBAND

• Ortsbeauftragte*r OB

• Zugführer*in

• Gruppenführer*in

• Truppführer*in

• Helfer*innen

• Junghelfer*innen



PERSONAL IM ORTSVERBAND (OPTIONAL)

• Zusätzlich bzw. optional: 

• Bufdi Bundesfreiwilligendienstleistende*r

• AB Ausbildungsbeauftragte*r

• SM Schirrmeister*in

• VB Verwaltungsbeauftragte*r

• Fuhrparkleiter*in



7. THW-JUGEND

• Ortsjugendleiter*in

• Jugendbetreuer*innen

• Jugendleiter*innen

• Hilfsausbilder*innen „Spielend helfen lernen“

• Einstieg ab 6 Jahren möglich
• geteilte Gruppen
• Grundausbildung
(diese findet auch mit Quereinsteigern 

zusammen statt)



8. Wie 
finanzieren 
wir uns?

• Grundsätzlich wird 
das THW aus Mitteln 
des Bundes finanziert 

• Zusätzlich erhält das 
THW Spenden oder 
Mitgliederbeiträge

•Die anfallenden 
Kosten in der 
Jugendgruppe werden 
ebenso mit „kleinen“ 
Beiträgen gedeckt



Fragen ???



MZKW 
MEHRZWECK

KRAFTWAGEN





Literatur
https://www.thw.de/

https://thwiki.org

https://www.thw-papenburg.de/


